Angelegenheit     

Vergütungsvereinbarung

Sehr geehrte Frau/Herr,

ich nehme Bezug auf unsere Unterredung und bestätige Ihnen wie folgt:

1. Sie werden von mir zu einem Honorarsatz von 250,- € die Stunde beraten. Es wird im Zehnminutentakt abgerechnet. Sollten die gesetzlichen Gebühren höher sein, werden diese zugrundegelegt.  Sie erhalten einen  Zeiterfassungsbogen oder eine Aufstellung, aus dem sich die einzelnen Leistungen ergeben. Sollten Sie keine Einwendungen gegen den Zeiterfassungsbogen innerhalb von zehn (10) Werktagen geltend machen, gilt der Zeiterfassungsbogen als anerkannt. 

2. Soweit Auslagen gegenüber Dritten erforderlich waren, werde ich Ihnen die​se ebenfalls in Rechnung stellen. Ich hatte Sie darauf hingewiesen, dass die​se Kosten gegenüber dem Gegner nicht erstattungsfähig sind.

3. Die Rechnungsstellung erfolgt spätestens einmal im Vierteljahr. Die Zeit für die Erstellung einer Rechnung wird ebenfalls berechnet. Bei jeder Rechnungsstellung ist die Telekommunikationspauschale gem. Nr. 7002 VV RVG und die Pauschale gem. 7000 VV RVG für Ablichtungen fällig.

4. Bezüglich der nach Nr. 7003 und 7005 Vergütungsverzeichnis RVG zu ent​schä​di​gen​den Fahrtkosten (zusätzlich zu Ziff. 1) sowie Tage- und Abwesenheitsgelder ver​ein​ba​ren die Parteien Folgendes:

a)
Jeder mit einem Kfz gefahrene Kilometer wird mit einem Betrag von 0,30 EUR/km entschädigt. 

b)
Bei einer Geschäftsreise wird ein Tage- und Abwesenheitsgeld in fol​gen​der Höhe vereinbart:

Bei nicht mehr als 4 Stunden von 40,00 EUR,



bei mehr als 4 - 8 Stunden 70,00 EUR und

bei mehr als 9 Stunden 120,00 EUR.

5. Ich hatte darauf hingewiesen, dass das Honorar nach 

      Rechnungsstellung fäl​lig ist. Fachgehilfenstunden und   

      Sekretariatsstunden werden nicht geson​dert in Rechnung gestellt.

     6. Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Vereinbarungen davon nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung soll vielmehr zwischen den Par​teien durch eine Regelung ersetzt werden, die den wirtschaftlichen Interes​sen der Parteien am nächsten kommt und im Übrigen den vertraglichen Ver​einbarungen nicht zuwiderläuft.

 Wiesbaden, den

___________________________________
(Klient) 

